
 
 
 
 
 
 
 
 
 
    
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Sie halten die sechste Ausgabe unseres Gemeindeläufers in den Händen! 
Unser Gemeindeläufer funktioniert nur, wenn jeder mitmacht und nach 
dem Lesen diese Mappe an seinen Nachbarn persönlich weiterreicht! 

 
 
 
 
 

Unser 

Gemeindeläufer  

 
                                                                     

 

 

Foto: Angela Böttcher  
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Der nächste Gemeindeläufer ist da … 

 
 
 

 
 
Wieder ist der Startschuss für eine neue Runde gefallen und so 
mancher Einwohner unserer Gemeinde hat sich schon erkundigt,  

wann Unser Gemeindeläufer wohl bei ihm ankommt. 

 

 

Obwohl die angesagten Termine im Gemeindeläufer recht langfristig genannt werden, erfahren 
die letzten Stationen im jeweiligen Durchlauf diese doch nicht mehr rechtzeitig. 
 
Bitte schicken Sie ihn nach einer möglichst kurzen Rast wieder auf den Weg.  
 
Eines der letzten Exemplare ist bei seinem Zwischenstopp in einem Haushalt 
doch tatsächlich so tief eingeschlafen, dass er erst wach wurde, als der neue 
Start anstand. Schade! Es hat sich dann wirklich nicht mehr gelohnt, das 
Rennen fortzusetzen. Wahrscheinlich wäre er vom neuen Starter überrundet 
worden.  
 

Wir bitten die Einwohner der Straßen Am Bach und Zum Perdaukel um Verständnis. 
Die wichtigen Informationen aus dem Vorgänger legen wir Ihnen zu dieser Ausgabe bei. 

 
Sonst bleibt alles wie gehabt. - Auf der Gemeindevertretersitzung am 25. April habe ich Ihre 
Vorschläge, Hinweise und Kritiken in die Einwohnerfragestunde eingebracht und die Antworten 

finden Sie an bewährter Stelle in diesem Gemeindeläufer. 
 
Prima ist, dass inzwischen immer mehr Bürger unserer Gemeinde sich mit 

kleinen Beiträgen in den Gemeindeläufer einbringen. Weiter so, denn nur so 
können wir aktuell bleiben und interessanter werden. 

 
 
 
 
 
 
 
 
Renate Lambrecht 

 
 

 

 

 

 

 

 

 



Liebe Einwohner der Gemeinde Warsow, 
 

 

 
wir verabschieden unseren langjährigen Mitarbeiter 

Herrn Manfred Voss aus Warsow 

 

 

 

Als ich im Juni 1994 Bürgermeisterin der Gemeinde Warsow wurde, 

war Herr Voss schon Gemeindearbeiter in unserer Gemeinde. 

Sehr schnell haben wir uns  miteinander verstanden  und Herr Voss 

kannte seine Aufgaben und erledigte diese sehr selbstständig. 

Immer wieder waren auch ganz kurzfristig Dinge zu erledigen, die dann dazwischen geschoben werden 

mussten. 

 

In all den Jahren haben wir sehr gut zusammengearbeitet und ich konnte mich jederzeit auf Herrn Voss 

verlassen. 

Als Gemeindearbeiter hat man keinen leichten Stand in der Gemeinde, man wird von allen Seiten 

beobachtet und mit Lob auch nicht überschüttet. Aber ich habe mich immer gefreut, wenn einige Bürger 

unserer Gemeinde die Arbeit von Herr Voss anerkannt und gelobt haben. 

 

Herr Voss hat unermüdlich seine Arbeit getan und nicht auf die Uhr geschaut, ob an Wochenenden oder 

nach Feierabend. 

Ich denke da ans Schnee schieben im Winter, das Gras mähen vom Frühjahr bis zum Herbst, dann im 

Herbst das viele Laub und ständig für Ordnung sorgen, kleine Reparaturen. 

Es war bestimmt nicht immer einfach für Herrn Voss, aber in all den Jahren habe ich ihn nicht einmal 

klagen gehört. 

Schon dafür gebührt ihm Dank! 

 

 

Vor 2 ½ Jahren gab es dann die Möglichkeit für Herrn Voss in die Altersteilzeit zu gehen. 

Nun beginnt am 01.Mai 2007 seine Ruhephase, die sich bis zum Eintritt der Rente hinzieht. 

 

 

Die Gemeindevertretung Warsow und besonders ich als Bürgermeisterin möchte mich bei Herrn Voss 

für seinen Einsatz und seine Treue bedanken. 

 

Wir wünschen ihm für seinen wohlverdienten Ruhestand alles erdenklich Gute, vor allem gute 

Gesundheit, damit er die nächsten Jahre mit seiner Familie genießen kann. 

 

 

Seinem Nachfolger, Herr Gildemeister aus Kothendorf, wünschen wir einen guten Start und sicherlich 

wird Herr Voss gerne noch mit Rat und Tat zur Seite stehen. 

 

 

 

 

Gisela Buller 

 

Bürgermeisterin 
 

 

 

 

 

 



 

 

Meinungen und Anregungen  

aus Unser Gemeindeläufer Ausgabe 1/2007 
 

 
Auch diesmal nutzten viele Einwohner den Platz für Meinungen und Hinweise. Alle Zuschriften 
wurden gelesen und ausführlich diskutiert.  
 

                  
 Wir sagen DANKE und erwarten auch im  
 neuen Läufer viele Wortmeldungen. 

 
 

Fahrzeugverkehr und Parken fand auch dieses Mal den Weg auf die Meinungsseiten: 
 
Zu Parken auf Gehwegen kommt ein Vorschlag: 

 
„Einrichtung von Halte- bzw. Parkverbot in der Schweriner Str. 31-37, damit nicht 
noch mehr Bordsteinkanten und Gehwegspuren eingefahren werden.“ 
 
 

Vorschlag zur Tonnagebegrenzung in der Einfahrtstraße: 
 
„Es wäre sehr gut, unsere Einfahrtstraße zu den Geschäften in 
Warsow auf max. 7,5 t zu beschränken.“ 
 
Vorfahrtsregelung in Warsow: 

 
„Die Kreuzung Kothendorfer Str./Mühlenbecker Str. ist etwas unübersichtlich. 
Aus Mühlenbeck kommend blockiert man die Ein- / Ausfahrt der Pfennigstraße, 
um die Straße aus Kothendorf einsehen zu können. Eine Vorfahrtsänderung 
wäre da vielleicht eine Überlegung wert.“ 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Anmerkung für den Sudeblick: 
 
„Ganz unscheinbar steht an der Zufahrt des Sudeblicks ein in 
freundlichem hellen blau gehaltenes Verkehrsschild:   
 

‚Verkehrsberuhigte Zoneô. 
Es gilt Tempo 7  -  Schrittgeschwindigkeit  -  rechts vor links.   
 
Ich habe auch Schwierigkeiten so langsam zu fahren, aber hier im Landkreis Ludwigslust ... 
Vor allem, wie jetzt im Frühjahr, wenn die Kinder wieder draußen sind … 

Es hat wohl jeder schon mal seine Schrecksekunde gehabt.“ 
 

ü Eigentlich besteht auf Fußwegen generelles Halteverbot. Ob ein Parkverbot in diesem Bereich 
angeordnet werden kann, bedarf der Prüfung durch das Ordnungsamt. 

ü Zum Ausbau der Einfahrtstraße wird ein Antrag gestellt, die Prüfung auf Tonnagebegrenzung 
wird dem Amt vorgelegt. 

ü Bestehende Vorschriften der Straßenverwaltung lassen z.Zt. keine andere Vorfahrtsregelung zu. 

 

 

 



 

 
 
Ein ganz anderes Thema bewegt auch unsere Mitbürger, das Feuerwehrhaus in Warsow. 

 
„Der Mannschaftstransportwagen braucht eine Garage und der Sitzungsraum 
müsste vergrößert, die Sanitäranlagen sollten modernisiert werden. Ein 
größerer Raum könnte Geld in die Kasse bringen, wenn er vermietet werden 
würde.“ 
 

Herr Steffen Schuster bietet seine Hilfe an, vielleicht finden sich noch mehr Einwohner. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
Unternehmerstammtisch: 
 
„Nicht allen Unternehmern wurde Gelegenheit zu einem Gespräch 
gegeben, da diese keine Einladungen erhielten.“ 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
In Sachen eines schnellen Zugangs ins Internet, DSL für Warsow, gibt es einen Lichtblick.  
Bei einer Recherche im Internet war folgendes zu lesen: 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Wehrleitung und die Bürgermeisterin werden sich zusammensetzen, um diese Anregung 
zu beraten.  

Frau Buller hat die betroffenen Unternehmer um Entschuldigung 
gebeten. Bei den Einladungen sind diese Firmen übersehen worden. 
 
Mehr zum Unternehmerstammtisch auf gesonderten Seiten. 

 

 



 

 

 
Eine Wortmeldung zum Thema Straßenbeleuchtung: 
 
„Es ist doch erstaunlich, dass sich eine Reihe von Gemeindevertretern darüber Gedanken 
machen und in die Tat umzusetzen scheinen, die Straßenbeleuchtung in Teilen abzuschalten.  

 
Übrigens . . . . .  

 
Berufsgenossenschaften, Krankenkassen sowie Unfallversicherungen sehen 
derzeit ganz genüsslich zu, wie die Kommunen durch die bewusste Verletzung 
der Verkehrsicherungspflicht (insbesondere durch die Außerbetriebsetzung  
vorhandener Beleuchtungseinrichtungen) ungeahnte  Möglichkeiten eröffnen, die 
meist fünf- und sechsstelligen Unfallkosten in Regress zu nehmen.“ 
 
 
 
 
 
 
 
 
Müllcontainerplatz bei der Freiwilligen Feuerwehr in Warsow. 

 
 
 
        
 
„So sollte es bei 
         unseren Müllcontainern 
                  nicht aussehen!!“ 
 
 
 
 
 
 
 
 
Was sich so auf den Grundstücken und unseren Straßen ereignet, ist Anlass unsere 
Wachsamkeit zu erhöhen. 
 
„Nicht zum ersten Mal werden von privaten Grundstücken Gegenstände entwendet.“ 
 
„Wenn nach der Schule Kinder geprügelt werden und ältere Schüler sich noch freuen,  
dann ist das doch recht bedenklich.“  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
     
 

Die Problematik wurde zur Prüfung der eventuell sehr weitreichenden Folgen an 
die Verantwortlichen im Amt gegeben. 

 

Wehret den Anfängen!  Wir denken, dass bei der Beobachtung oder Feststellung  von 
solchen Dingen auch Zivilcourage von jedem gefragt ist. Zeugen sollten dieses nicht für 
sich behalten. Auch die Gemeindevertretung hat immer ein offenes Ohr. 
 
Dazu besonders der Beitrag auf der nächsten Seite zum Nachdenken. 



§ 

 
 
 

 

 

   Recht und Unrecht -  
 

 

 

dafür gibt es Gesetze, viel zu  viele und der Ruf nach noch mehr, nimmt 

zu. Können sie uns wirklich helfen? Was nutzen si e, wenn keiner sich 

daran hält?  

Recht ist nicht steigerbar, aber Unrecht  desto mehr!  

Wo fängt es an?  

Das Ende sind Völkermorde und Zerstörung der Lebensgrundlagen auf dieser 

Welt. Die Anfänge sind sehr klein -  üble Nachrede, Ver leumdung, 

beabsichtigte St örungen, Bewachung bis zur Überwachung, Verfolgung, 

Demütigung, Vergewalti gung, versuchter Mord, Gewalt, Mord und 

Zerstörung. Die Liste dieser kleinen Silbe Un... ist lang.  

 

Wer soll sie regeln und welches Gesetz sie abschaffen? Dabei wäre es gar 

nicht s o schwer!  

 

Schon im Buch der B¿cher, Ăder Bibel", werden uns Lebensregeln 

aufgezeigt. Doch selbst nur diese -  Zehn Gebote -  einzuhalten, erscheint 

uns Menschen unmöglich. Schon vor Tausenden von Jahren hat man gewusst, 

es liegt nur an uns Menschen wie unse r Leben verläuft.  

In der Welt, in Europa, einem Land, in der Gemeinde, Familie oder Ehe, 

Regeln müssen eingehalten werden. Genau wie im Straßenverkehr § l 

Ăgegenseitige R¿cksichtnahme".  

 

Fangen wir einfach an damit. Jeder von sich aus, für alle und sich 

selbst!!!  

 

 

 

 

 

Margot Schmedemann  
 
 
 
 



 

 

 

 

1660 Jahre Gemeinde Warsow 
 

2007   –     Es wird gefeiert 
 

Die geplante Festwoche vom 01. Juni bis 09. Juni 2007 rückt immer näher und alle 

Vorbereitungen laufen auf Hochtouren. Inzwischen hat sicher jede Einwohnerin und jeder 
Einwohner etwas von den Aktivitäten um das Fest gespürt. 
 
Die ca. 20 000 Wimpel für die Gemeinde wurden genäht und 
in einer großen Aktion aufgefädelt. Vier volle Tage waren bis 
zu 20 Frauen aus Warsow und Kothendorf damit beschäftigt, 
die langen Wimpelketten zu fertigen. Unterstützung gab es 
dabei auch von den Kindern aus dem Kinder- und 
Jugendtreff.  
 

Danke an alle fleißigen Hände.  
 
 
Damit nun diese bunten Ketten auch richtig im Wind wehen, übernimmt 
die Freiwillige Feuerwehr das Anbringen. 
 
 

Überwältigend war das Ergebnis unserer Sammelaktion in den 
Haushalten für die geplante Tombola. Gut, dass wir gleich immer nur eine 
Straße pro Woche eingeplant hatten. Unser Auto war jedes Mal voll bis 
unter das Dach.  
Einmal musste Frau Gildemeister sogar zu Fuß nach Hause gehen, weil 
wirklich kein Platz mehr für einen Beifahrer war.  
 
Wir haben so viele Dinge bekommen, dass es für die Tombola, für Preise bei Wettbewerben 
und einen Stand auf unserem Krammarkt reicht. Es muss also niemand ein schlechtes 
Gewissen haben, weil wir ihn nicht angetroffen haben. 
 
Übrigens werden alle Dinge, die übrig bleiben, später im Dorfgemeinschaftshaus, im 
Jugendtreff, in der Kindertagesstätte u.ä. genutzt.  

 
Es wird wirklich nichts weggeworfen! 

 
Es gibt aber für unsere Festwoche noch soooo viel zu tun.  
Sicher werden die Mitglieder des Festausschusses in den nächsten Tagen noch viele Leute 
ansprechen und um Mithilfe bitten. Wir rechnen fest mit jedem! 
Über den genauen Ablauf der Festwoche werden wir Sie rechtzeitig informieren. Jeder 
Haushalt erhält ein Programmheft. 
Wenn alle mithelfen, alle ihre Grundstücke schmücken, alle gute Laune mitbringen und alle 
die Daumen für gutes Wetter drücken, dann kann eigentlich nichts schief gehen und im 

nächsten Gemeindeläufer steht dann: 
 

Das war unsere tolle Festwocheé.. 

 
Renate Lambrecht 
 
 



 

1.7.2007 -  30.9.2007  
 

×  Juli  
ü Neugestaltung des Flur -  und Küchenbereiches  

ü  Sommerfest zum Ferienbeginn mit gemeinsamen Grillen  

ü  Ferienveranstaltungen  

Á  Fahrradtouren zum Baden und in die Umgebung ð Sammeln von  

 Naturmaterialien, Kennenlernen unserer Heimat  

Á  Kinobesuch 

Á  Badmintonwettkampf    

Á  Koch-  und Backveranstaltungen  

Á  Kreativnachmittage ð ăBasteln mit Naturmaterialienò 
 

×  August  
ü  Ferienveranstaltungen  
Á  3- tägiges Zeltlager in der 4. Ferienwoche in Kalk werder  

 mit verschiedenen Veranstaltungen wie ð Einblicke in die  

 Ersthelferaufgaben für Kinder, Zoobesuch, Kino, Eisessen ...      

 

×  September  
ü  Fußballturnier mit den anderen Jugendtreffs  
ü  Bowlingveranstaltungen  

 

 

Genaue terminliche und inhaltliche Angabe n werden rechtzeitig im KJT 

und in den Aushängen bekannt gegeben. Änderungen sind vorbehalten.  
Bei Anfragen oder Vorschlägen bin ich unter Mobil: 0152 - 07423964, 

oder während der Öffnungszeiten im KJT Warsow zu erreichen.    
                                   
      
  Angela Böttcher  

Leiterin KJT Warsow  

 

 



GGEEÄÄ NN DD EERRTT EE  ÖÖ FF FF NN UU NN GGSS ZZ EEII TT EENN   

II MM   KK II NN DD EERR--   UU NN DD   JJ UU GGEENN DD TT RREEFF FF   WW AA RRSS OO WW   

  
In der Zeit vom 23.4.2007 bis voraussichtlich 13.10.2007 

kann auf Grund der zusätzlichen Hilfe seitens Frau Rosin  

(Ein- Euro- Job) die Öffnungszeit w ie folgt geändert werden:  
 

Montag ð Donnerstag  
 
15.00 Uhr bis 17.30 Uhr   Ą    ausschließlich Klassenstufen  1 ð 6 
17.30 Uhr bis 20.00 Uhr  Ą    Klassenstufe 7 und älter ! 
 
Freitag                              17.00 Uhr bis 22.00 Uhr  
2. Samstag im Monat         17.00 Uhr bis 21.00 Uhr  

 

HHiieerr   nnoocchh  eeiinniiggee  RRüücckkbbll iicckkee  aauuff     

bbiisshheerr iiggee  VVeerr aannsstt aall tt uunnggeenn  

  

  

  

  

  
          Bowlingveranstaltung in den Winterferien.              ăDer Spielenachmittagò 

 

       

 

 

 

 

 

 

 

          Gemeinsames Osterbasteln                            Frühjahrsputz  

 
   

  Angela Böttcher  

Leiter KJT Warsow  



 

 
 
 
 
 
 

In den vergangenen Jahren kamen unsere Kinder als Gratulanten zu den runden Geburtstagen unserer 

Rentner der Gemeinde.  

Sicherlich hat uns der eine oder andere Jubilar in diesem Jahr schon vermisst, denn aus personellen 

Gründen konnten wir diese besondere und schöne  Aufgabe nicht mehr erfüllen.  

Leider wird es uns auch in Zukunft aus personellen und strukturellen Gründen nicht mehr möglich 

sein, unseren Geburtstags- Rentnern ein kleines Ständchen zu singen. 

Diese Entscheidung fiel uns sehr sehr schwer, denn wir möchten unsere Rentner der Gemeinde nicht 

vergessen.  

Daher werden wir am 23.11.07 für alle Senioren einen Oma- & Opa-Tag mit kleinen Überraschungen 

in Kothendorf veranstalten. 

Wir hoffen, dass wir Sie, liebe Senioren, an diesem Tag begrüßen dürfen. 

 

Herzlichst, Andrea Hanke 
 

 
 
 
 
Am Montag, 23. April 2007, besuchten unsere zehn Vorschulkinder mit ihren 

Gruppenerzieherinnen die Grundschule Pampow. Gleich morgens um 6.45 Uhr ging es mit 

dem Schulbus los. 

 

Hier konnten unsere zukünftigen Schüler zeigen, dass sie den Schulweg schon kennen und die 

dafür notwendigen Regeln am und im Bus anwenden können. 

 

In der Schule angekommen, wartete schon die Sportlehrerin Frau 

Podeyn auf unsere Kinder. Auf dem Stundenplan stand Sport. 

Mit Sportspielen und kleinen Wettkämpfen wurde die erste 

Stunde in der Schule zum großen Ereignis, denn nun konnten alle 

beweisen, wie geschickt, ausdauernd und flink alle sind. Sport 

macht großen Spaß !!! 

 

 

Anschließend begleitete uns die Lehrerin zur zweiten 

Stunde. Nun wurde gemeinsam mit den ersten Klassen 

gerechnet und erste Zahlen geschrieben. Hier zeigten die 

Kinder, dass sie die Zahlen schon kennen und erste kleine 

Rechenaufgaben lösen können. Dabei verging die Zeit 

ganz schnell.  

Mit dem Linienbus fuhren wir wieder zurück in den 

Kindergarten. Dort hatten alle viel zu erzählen. 

 

Ein großes Dankeschön an die Lehrerinnen, die die ersten Unterrichtsstunden unserer Kinder 

so toll gestaltet haben. Dadurch ist die Vorfreude unserer Vorschulkinder auf die Schule noch 

viel größer geworden. 



 

 

MM AA LLWW EETT TT BBEEWW EERRBB  
 

     Thema    

    ăăUUNN SSEERR  DDOORRFFòò  
  

Teilnehmen können alle Kinder von  

4 bis 16 Jahren.  

Die Kunstwerke können bis zum 1.Juni 2007 im 

Kindergarten oder im Kinder -  und Jugendtreff 

Warsow abgegeben werden.  

Sie werden in der Festwoche im Gemeindehaus 

ausgestellt und am 9.Juni 2007 nach dem Festumzug 

auf der Festwiese prämiert.  

 

Tolle Preise warten auf Euch!  

 
(Karten für Zoo, Kino, Wonnemar, 

Kürbisfest auf dem Elefantenhof und viele 

Sachpreise)  

 

 



 

 

Die neuen Gesichter im Dorfgemeinschaftshaus 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
              Bettina Brandt        Nicole Ziegert 
 
 
Wir sind bis Anfang Oktober als Beschäftigte des Demokratischen Frauenbundes im 
Dorfgemeinschaftshaus für Sie da. 
 

 
Wir bieten Ihnen Hilfe an bei verschiedenen Antragstellungen und dem Ausfüllen 
entsprechender Formulare.  
Geplant ist eine Veranstaltung mit einem Anwalt zu Rechtsfragen, wie z.B.  Erbrecht, 
Patientenverfügung und ähnlichen Themen. Die Termine werden rechtzeitig bekannt 
gegeben. 
 
Traditionen wollen wir auch weiter führen – das monatliche gemeinsame Frühstück. 
 

Die Termine schon mal hier, damit Sie diese notieren können. 
 

 
13. Juni  -  11. Juli  -  8.August  -  12. September 

 

2. Oktober Abschiedsfrühstück 
 
 

                     Besuchen Sie uns!!! 
 
 

       Gemeinsam können wir viele Aktivitäten entwickeln. 
 
 
 
 
 
 

 

  



1. Unternehmerstammtisch der  
                   Gemeindevertretung 

 
Bericht: Gerhard Evers, 1. Stellvertreter der Bürgermeisterin 

 
 
Am 2. März 2007 um 19:00 Uhr fand der 1. Unternehmerstammtisch der Gemeindevertretung 
Warsow in den Räumen der Gaststätte KA &  KA, Inhaber Herr Klaus Schäfer, statt. 
 
In der Einladung hieß es u. a.: „In gelockerter Atmosphäre möchten wir miteinander ins 
Gespräch kommen. Wir meinen, das es gut ist, mehr von einander zu wissen“.  
 
In einer Vorstellungsrunde berichteten 12 Unternehmer über ihr Unternehmen. Ebenfalls 
stellten sich die Gemeindevertreterinnen und Gemeindevertreter vor. Leider war unsere 
Bürgermeisterin erkrankt. 
 
Schnell ergab sich eine rege Diskussion, es wurden viele Fragen untereinander gestellt und 
es gab viel Wissenswertes zu erfahren. Aber auch Probleme wurden angesprochen. Einige 
möchte ich in diesem Beitrag erwähnen, weil sie für unser dörfliches Miteinander wichtig 
sind. 
 
1. Im Gemeindeläufer wurde wiederholt von einigen Einwohnern eine Lärmbelästigung     
           durch „Nachbar“-Unternehmen kritisiert. Seitens der Unternehmer gab es dazu      
           folgende Meinung: 
      -   Die dargestellten Lärmbelästigungen sind arbeitsorganisatorisch und technologisch    

bedingt. Es handelt sich hier um zeitlich begrenzte Tätigkeiten. Die Unternehmer  
bemühen sich, diese Tätigkeit so kurz wie möglich zu halten, insbesondere  
nach 18:00 Uhr. 

- Es wird die Bitte geäußert, dass bei empfundenen Belästigungen sich die Betroffenen 
direkt an den Verantwortlichen des betreffenden Unternehmens wenden möchten. 

 
Mit der Gemeinde wurde vereinbart, dass auf jeden Fall die „Dritten“ Gelegenheit erhalten, 
sich dazu zu äußern. Zukünftig steht den Unternehmern auch der Gemeindeläufer zur 
Verfügung. Gleichzeitig erhält jeder Unternehmer somit die Gelegenheit, über einen 
redaktionellen Beitrag sein Unternehmen in der Gemeinde vorzustellen. 
 
Ebenfalls soll es im Gemeindeläufer in regelmäßigen Abständen eine „Visitenkarten-Seite“ 
geben. Dadurch werden die Einwohnerinnen und Einwohner unserer Gemeinde aktuell über 
die Anschriften und Leistungen der Unternehmen in unserer Gemeinde informiert. 
 
2. Als ein großes Problem werden frei laufende Hunde ohne Aufsicht angesehen. Dazu 

wird es demnächst nochmals im Gemeindeläufer eine Sachdarstellung über die 
Auswirkungen insbesondere bei der Hege und Pflege des Wildbestandes geben. Aus 
diesem Grund werden erneut alle Hundebesitzer/-innen in der Gemeinde aufgefordert, 
ihre Hunde nicht ohne Aufsicht frei laufen zu lassen und ihre Gehöfte entsprechend 
einzuzäunen. 

 
Die Zeit verging wie im Fluge, viele Themen wurden angesprochen. Als gegen 24:00 Uhr der 
1. Unternehmerabend beendet wurde, war von allen zu hören: 
 
ĂWir kommen gern im nªchsten Jahr zum 2. Unternehmerstammtisch wiederñ. 
 

 



 

Unternehmen in unserer Gemeinde stellen sich vor 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 
 

 
 

 
 



 

 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

Unternehmen aus der Gemeinde stellen sich vor: 

 
Bongard GmbH 

 
Sehr geehrte Leserinnen und Leser, 

 
auf Anregung der Teilnehmer des durch die Bürgermeisterin Frau Buller organisierten Unternehmertreffens der 

Gemeinde Warsow, soll die Gelegenheit genutzt werden im Gemeindeläufer einen kleinen Einblick in das Wirken der 

hier ansässigen Firmen und Selbstständigen zu geben. 

Begonnen wird diese Beitragsreihe heute mit der Bongard GmbH, einem seit nunmehr 15 Jahren in Warsow 

ansässigen Unternehmen. 

Die Bongard GmbH ist eine 100 % Tochter des Unternehmens Bongard GmbH & Co. KG, welche als 

Herstellerunternehmen im Bereich Stahlschutzplanken und Lärmschutzsysteme mit Sitz in  

Nentershausen bei Koblenz mit ca. 150 Beschäftigten Stahlerzeugnisse fertigt. 

Die Bongard GmbH ist mit Ihren Betriebssitzen in Gräfenhainichen bei Leipzig und hier in 

Warsow mit insgesamt ca. 30-40 Beschäftigten (je nach Auftragssaison) als Montageunternehmen tätig. Von diesen 

beiden Standorten aus werden Bauleistungen im fast gesamten Bundesgebiet und auch im benachbarten Ausland 

ausgeführt. 

Dabei wurde bei der Errichtung von Stahlschutzplanken und Montage von Lärmschutzsystemen aus Aluminium ein 

hoher Spezialisierungsgrad erreicht. 

In den vergangenen Jahren wurden insbesondere beim Neubau der Autobahn A 20 mehr als 

die Hälfte der Gesamtstrecke mit Schutzplanken und eine Vielzahl von Bauwerken mit Lärmschutzsystemen aus dem 

Hause Bongard GmbH ausgerüstet. 

Möglich war dies vor allem auch durch die Leistungsbereitschaft aller Mitarbeiter des Unternehmens. 

Das eine unternehmerische Tätigkeit innerhalb eines Ortes auch dazu führen kann, dass es 

Wahrnehmungen einiger Anwohner über das grundsätzliche Vorhandensein und damit verbundene 

Geräuschentwicklung gibt, war in der Vergangenheit in dieser Publikation mehrfach zu lesen. Es soll an dieser Stelle 

nochmals versichert sein, dass alle Mitarbeiter angehalten sind unnötige Geräuschbelästigungen zu vermeiden. Es 

liegt jedoch in der Natur der Sache und ist sicherlich auch bei dem Vorhandensein eines gemischten 

Bebauungsgebietes nicht zu vermeiden, dass Tätigkeiten auf einem Firmengelände stattfinden. 

Für alle Beteiligten effektiver wäre es in Zukunft sicherlich, wenn bei berechtigten Hinweisen auf Ruhestörung, 

welche durch unsere Mitarbeiter hervorgerufen werden, zunächst hier ein Gespräch stattfindet und Anzeigen beim 

Ordnungsamt als letzter Ausweg dienen würden. 

Im Gegensatz zu der Veröffentlichung in einem Gemeindeläufer hat bisher noch nie ein betroffener Anwohner mit mir als 

Geschäftsführer des Unternehmens ein Gespräch gesucht. Ich bin jederzeit bereit im Bedarfsfall Gespräche zu führen und 

innerhalb der Möglichkeiten des Betriebsablaufes darauf hinzuwirken, dass ein für alle beteiligten optimales Ergebnis 

erzielt wird. 

Abschließend möchte ich die Gelegenheit nutzen und darauf verweisen, dass für unsere anstehenden Arbeitsaufgaben 

jederzeit Mitarbeiter gesucht werden, welche unserem Leistungsprofil entsprechend eine berufliche Herausforderung 

suchen. 

Auch in Zukunft wird sich das Unternehmen Bongard GmbH gerne weiterhin aktiv an der Unterstützung der Gemeinde 

beteiligen. 

              

            Dirk Einnatz 

- Geschäftsführer ï 

 

 



 

Wir gratulieren 
 

Die Gemeindevertretung Warsow und das 
Redaktionsteam gratulieren allen 
Geburtstagskindern und Jubilaren der Monate 
Juni, Juli, August.  

 
 
 

 
Eine Bitte an unsere Leserinnen 
und Leser: 
 
Wir würden uns freuen, wenn Sie 
uns über Jubiläen und andere 
freudige Ereignisse informieren 
würden, um an dieser Stelle 
gratulieren zu können. 
 
Im Voraus vielen Dank 
 
Für das Redaktionsteam 
Ihr Gerhard Evers 
 

 
 
 

Impressum:    

Unser Gemeindeläufer 
     - Informationen von und über die Gemeinde Warsow - 

 
Herausgeber: Gemeindevertretung Warsow 
 
Ausgaben: 1/4-jährlich 
Auflage:  20 Exemplare  
Redaktionsschluss für die Ausgabe 3/2007: 23.07.2007 
 
Redaktion und Leitung des Arbeitskreises:  
 
Gerhard Evers 
1. Stellvertretender Bürgermeister 
Tel./Fax: 038859 258 
E-Mail: gerhard-evers@t-online.de 

                                                    

 


